


DAS ZIEL DER LANDESREGIERUNG 
RHEINLAND-PFALZ IST DIE SICHERUNG UND 

ENTWICKLUNG ZUKUNFTSFÄHIGER UND 
ATTRAKTIVER, LEBENDIGER INNENSTÄDTE. 



INNENSTÄDTE DER ZUKUNFT

DIE INNENSTÄDTE SOLLEN ALS 
WIRTSCHAFTLICHE, KULTURELLE UND 
KOMMUNIKATIVE ZENTREN WIEDER 
LEBENDIGER UND ATTRAKTIVER WERDEN.

DIESE AUFGABE WILL DIE LANDESREGIERUNG 
IN EINEM BREITEN GESELLSCHAFTLICHEN 
BETEILIGUNGSPROZESS LÖSEN – GEMEINSAM 
MIT DEN MENSCHEN UND ALLEN 
INNENSTADTRELEVANTEN AKTEUREN VOR 
ORT.
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ANGEBOTE FÜR 
INNENSTADTAKTEURE VOR ORT



IN LOKALEN WORKSHOPS 
ENTWICKELN WIR IDEEN ZUR
VITALISIERUNG DER INNENSTADT.

Das Ministerium übernimmt die Kosten für die 
Moderation sowie die inhaltliche Vorbereitung –
natürlich in Absprache mit Ihnen, denn Sie 
bestimmen die Themen und Handlungsfelder, die 
diskutiert werden sollen.
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PRAXISNAHE UNTERSTÜTZUNG: MIT UNSEREM 
KOSTENFREIEN SCHULUNGSANGEBOT ZUR DIGITALEN 
SICHTBARKEIT UND VERMARKTUNG.

Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre Innenstadtakteure optimal zu unterstützen und 
deren Wettbewerbsfähigkeit zu stärken! 

Unsere Schulungen decken alle wichtigen Themen ab, die Innenstadtakteure im 
digitalen Zeitalter voranbringen. 

Kontaktieren Sie uns unter innenstaedte@mwvlw.rlp.de und wir klären die Details in 
einem kurzen, digitalen Vorgespräch.
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SIE WÄHLEN DEN INHALTLICHEN SCHWERPUNKT, DER VOR 
ORT DEN GRÖßTEN BEDARF HAT.

Erste Ideen für Schulungsthemen:
• Überblick der aktuellen Social Media Trends
• Einführung in Canva
• Einführung in Anzeigenschaltung bei Meta und Google
• SEO und SEA
• Einführung in ChatGPT und Prompting von KI
• Videos/ Reels drehen und schneiden mit dem Smartphone
• Google my Business Account anlegen und gestalten
• Was macht eine gute Website aus? + individueller Website Check

8



NETZWERKPFLEGE



SCHON ANGEMELDET?
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BEST PRACTICES AUS RHEINLAND-PFALZ UND DIGITALES 
NETZWERKEN BEIM INNENSTADTFORUM.
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CITYBOOST



BUSINESS IMPROVEMENT DISTRICTS (BID) - SCHONMAL 
GEHÖRT?
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LEAPG

ü Darum geht’s: Durch privates Engagement und Kapital die Attraktivität von 

innerstädtischen Quartieren steigern.

ü Basis: für die Einrichtung von LEAPs ist das Erreichen einer gesetzlich 

geregelten Zustimmungsquote von 15 Prozent der Eigentümer:innen des 

abgesteckten Quartiers. Die Fläche muss ebenfalls 15 Prozent dieses 

Quartiers betragen. Ein öffentlich-rechtlicher Vertrag regelt die Details.

In RLP heißen sie: LEAP – lokale Entwicklungs- und Aufwertungsprojekte.

LEAPG City
Boost



DER CITYBOOST: FÖRDERUNG LOKALER ENTWICKLUNGS- 
UND AUFWERTUNGSPROJEKTE IN ZWEI STUFEN. 
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Bis zu 15.000 € für die anfallenden Kosten 
bei der Entwicklung eines LEAP bzw. BID.

(Förderquote 90 %)

Bis zu 150.000 € über fünf Jahre für die 
Aufwendungen eines LEAP-Managers. 

(Förderquote 90 %)



SIE WOLLEN IMMER UP TO DATE BLEIBEN?
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www.innenstaedte.rlp.de


